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Inhaltliche Schwerpunkte des Seminars: 

Die Trinitätslehre kann als die unterscheidende Mitte des christlichen Glaubens gelten – auch im Dia-
log mit den nichtchristlichen Religionen. Sie ist keine metaphysische Spekulation, sondern die begriff-
lich entfaltete Gestalt des Glaubens daran, dass sich der Schöpfergott selbst den Menschen in Jesus 
von Nazaret geoffenbart und sie im Heiligen Geist an seinem göttlichen Leben teilhaben lassen will. 
Im Seminar werden die Grundlagen der Trinitätslehre in der biblisch bezeugten Heilsökonomie erör-
tert, die begrifflichen Entfaltungen der Trinitätslehre besonders in den ersten Jahrhunderten der Theo-
logiegeschichte untersucht und neuere Versuche einer theologischen Durchdringung diskutiert. 
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Weitere Literatur unter: http://www.theologie-systematisch.de/gotteslehre/18trinitaet.htm 


